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Empfehlungen des Robert Koch-Instituts zur Meldung 

von Verdachtsfällen von COVID-19 
 

Tagesaktuelle Meldungen des Robert-Koch-Instituts: 
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/nCoV.html 
 
Und Hinweise zur Meldung 
https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Empfehlung_Meldung.html 
 

Hintergrund 

Am 01.02.2020 ist die Verordnung über die Ausdehnung der Meldepflicht nach § 6 
Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 und § 7 Absatz 1 Satz 1 des Infektionsschutzgesetzes 
auf Infektionen mit dem erstmals im Dezember 2019 in Wuhan/Volksrepublik China 
aufgetretenen neuartigen Coronavirus ("2019-nCoV") (CoronaVMeldeV) in Kraft 
getreten. Das Virus wird mittlerweile als SARS-CoV-2 bezeichnet. 

Meldepflichtig ist der Verdacht einer Erkrankung, die Erkrankung sowie der Tod in 
Bezug auf eine Infektion, die durch das neuartige Coronavirus (SARS-CoV-2) 
hervorgerufen wird. Die Meldung des Verdachts einer Erkrankung hat nur zu 
erfolgen, wenn der Verdacht nach dem Stand der Wissenschaft sowohl durch das 
klinische Bild als auch durch einen wahrscheinlichen epidemiologischen 
Zusammenhang begründet ist. Die vom Robert Koch-Institut veröffentlichte 
Empfehlung ist zu berücksichtigen. 

 

Empfehlung 

Der Verdacht auf COVID-19 ist begründet, wenn bei Personen mindestens eine 
der beiden folgenden Konstellationen vorliegt: 

1. Personen mit akuten respiratorischen Symptomen jeder Schwere oder 
unspezifischen Allgemeinsymptomen UND Kontakt mit einem bestätigten 
Fall von COVID-19 

2. Personen mit akuten respiratorischen Symptomen jeder Schwere UND 
Aufenthalt in einem Risikogebiet 

Bei diesen Personen muss  eine diagnostische Abklärung erfolgen. 

 

 

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Vorl_Testung_nCoV.html
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Aufenthalt in Risikogebiet: 

Der Aufenthalt in einem Risikogebiet ist definiert als Reise oder Wohnen in einem 
betroffenen Gebiet (Risikogebiet) innerhalb der letzten 14 Tage vor 
Erkrankungsbeginn. Als Risikogebiet werden Gebiete mit anhaltender Mensch-zu-
Mensch-Übertragung („community transmission“) eingestuft. Die Risikogebiete 
werden regelmäßig auf Basis von epidemiologischen Kriterien neu bewertet und 
auf den Internetseiten des RKI aktualisiert: www.rki.de/ncov-risikogebiete 

Kontakt 

Kontakt zu einem bestätigten Fall ist definiert als Vorliegen von mindestens einem 
der beiden folgenden Kriterien innerhalb der letzten 14 Tage vor 
Erkrankungsbeginn: 

 Versorgung bzw. Pflege einer Person, insbesondere durch medizinisches 
Personal oder Familienmitglieder 

 Aufenthalt am selben Ort (z.B. Klassenzimmer, Arbeitsplatz, 
Wohnung/Haushalt, erweiterter Familienkreis, Krankenhaus, andere Wohn-
Einrichtung, Kaserne oder Ferienlager) wie eine Person, während diese 
symptomatisch war. 

 Faustregel: 15 Minuten, 75cm 

Meldefristen 

Die namentliche Meldung muss unverzüglich erfolgen und dem zuständigen 
Gesundheitsamt spätestens 24 Stunden, nachdem der Meldende Kenntnis erlangt 
hat, vorliegen. Eine Meldung darf wegen einzelner fehlender Angaben nicht 
verzögert werden (vgl. § 9 Abs. 3 IfSG). 

 siehe Anhang Meldebogen bei CORONA(verdacht) 

Meldeweg 

Die Meldung hat an das Gesundheitsamt zu erfolgen, in dessen Bezirk sich die 
betroffene Person derzeitig aufhält oder zuletzt aufhielt. Sofern die betroffene 
Person in einer Einrichtung (z.B. Krankenhaus, Vorsorge- oder 
Rehabilitationseinrichtungen) betreut oder untergebracht ist, hat die Meldung an 
das Gesundheitsamt zu erfolgen, in dessen Bezirk sich die Einrichtung befindet. 
Das zuständige Gesundheitsamt und dessen Kontaktdaten können mit Hilfe des 
Postleitzahltools des RKI ermittelt werden: https://tools.rki.de/PLZTool/ 

Darüber hinaus ist dem Gesundheitsamt die Erkrankung auch dann zu melden, 

wenn der Verdacht bereits gemeldet wurde. Dem Gesundheitsamt ist auch zu 

melden, wenn sich der Verdacht einer Infektion nicht bestätigt. 

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Risikogebiete.html
https://tools.rki.de/PLZTool/

